


einmal die Meere entstehen werden. Mit dem
Wasser bringen sie auch die ersten Bausteine
des organischen Lebens.

Das letzte schwere Bombardement hätte
jedes Leben auf der Erde auslöschen müssen,
doch die frühesten Formen des Lebens, die auf
der Erde gefunden wurden, Zellen ohne
Zellkern, sogenannte Prokaryoten, stammen
aus der Zeit unmittelbar nach diesem
kosmischen Bombardement.

Und der Zusammenprall mit Objekten aus
dem All hat kein Ende.

So wird vermutet, dass die Zeit der Saurier
vor rund 65 Millionen Jahren als Folge der
Kollision mit einem Asteroiden mit einem
Massensterben endete. Auch in der
Menschheitsgeschichte belegen Ereignisse wie
die Tunguska-Explosion von 1908 und der



Meteor von Tscheljabinks von 2013, dass die
Gefahr aus dem All nicht vorüber ist. Bei einer
Kollision mit einem hinreichend großen
Asteroiden würde so viel Staub in die
Atmosphäre eindringen, dass die Sonne auf
Jahre verdunkelt bliebe. Das hätte den
Niedergang der Vegetation und das
Aussterben der Lebewesen, die von Pflanzen
abhängen, zur Folge. Von allen Tier- und
Pflanzenarten, die jemals auf der Erde gelebt
haben, sind vermutlich 99,9 Prozent heute
ausgestorben.

 
Doch irgendwann nach dem Aussterben der
Saurier fanden die Säugetiere Wege, zu
überleben und sich zu entwickeln, bis
schließlich 4,598 Millionen Jahre nach der
Entstehung der Erde schließlich der Mensch



seinen Auftritt hat.
 

Wir haften an der Oberfläche unseres
Planeten; wir leben die meiste Zeit in einer
dünnen Hülle aus Gasen, die wir ein- und
ausatmen. Wir stehen auf einem
kugelförmigen Planeten aus Gestein, der
durch das Weltall rast und sich um die Sonne
dreht. Aber unser Weg durch das All ist nicht
kreisförmig, denn die Sonne selbst bewegt sich
ebenfalls. Sie strebt aus dem Zentrum der
Galaxie hinaus, denn das Universum dehnt
sich aus. Die Gestalt der Bahn, die wir bei
unserem Flug durch den Raum beschreiben,
ist weder eine Linie noch ein Kreis. Wir
müssen uns vorstellen, dass sich die Erde auf
einer dreidimensionalen Spirale, bekannt als
Helix, durch das All bewegt.



 
Bei dem folgenden Text handelt es sich um
einen von vier abgeschlossenen Romanteilen.
Man kann die vier Teile in beliebiger
Reihenfolge lesen, insgesamt ergeben sich
vierundzwanzig mögliche Kombinationen. Die
Geschichte entfaltet sich in jedem Fall. Dem
Leser steht es frei, seine Reihenfolge zu wählen
und so dem Roman seinen eigenen Sinn zu
verleihen.
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Der gnädigste Platz in der
Hölle

Samstag, 26. März

Von meinem Zimmer hat man nach Norden
und Osten einen Blick aufs Meer.

Von Veritys Zimmer sieht man nach Süden
und Osten. Zwischen unseren beiden
Zimmern liegt noch ein drittes, kleineres
Schlafzimmer mit Blick nach Osten, das ich
mir als Arbeitszimmer einrichten will und wo
ich jetzt schreibe. Hier werde ich meinen
Schreibtisch hinstellen, sobald er aus New
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